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Eishockey
Christoph Bertschy
gibt sich zwei Jahre
Zeit, um es in die
NHL zu schaffen.
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A.Z. 1700 Freiburg 1
152. Jahrgang
Einzelverkauf Fr. 3.00*

*Dieser Betrag enthält
2,5% MWSt

Alain Berset beeindruckt Freiburgs
Mittelschüler beimAustausch in Bern
Mit «Zeitung im
Gymnasium» haben
gestern 300 Schüler
im Bundeshaus Frei-
burgs Bundesparla-
mentarier getroffen.
BERN Der Freiburger Bundesrat
Alain Berset höchstpersönlich
hat gestern imNationalratssaal
300 Gymnasiasten aus den fünf
Freiburger Kollegien zum Aus-
tausch getroffen. Er beein-
druckte sie mit seiner humor-
vollenArt und seinerOffenheit.
Bersetwiederumwar erfreut ob
dem politischen Interesse der
Schüler. Auch Freiburgs Natio-
nal- und Ständeräte boten den
Jugendlichen einen herzlichen
Empfang und führten sie durch
diewichtigstenZimmerdesPa-
lais fédérale. Der Anlass fand
im Rahmen des medienpäda-
gogischen Projekts «Zeitung im
Gymnasium» der Freiburger
Nachrichten statt. ak
Berichte Seiten 2 und 3 Von der Asylpolitik bis zu seinen Jugendsünden: Die Gymnasiasten haben Alain Berset mit ihren Fragen nicht geschont. Bild Aldo Ellena

Gastro Suisse braucht
Kurzaufenthalter
Das Gastgewerbe kämpft
mit sinkenden Umsätzen
und Sorgen wegen
der Annahme der
Zuwanderungsinitiative.

BERN Geht es nach dem Willen
von Gastro Suisse, soll die Zu-
wanderung von Kurzaufent-
haltern nicht mit Höchstzah-
len und Kontingenten be-
schränkt werden. Dies sagte
der stellvertretende Direktor

des Verbandes, Hannes Jaisli,
gestern an der Jahresmedien-
konferenz in Bern. Personen
mit einer Kurzaufenthaltsbe-
willigung halten sich bis zu
einem Jahr in der Schweiz auf.
Die Abhängigkeit von auslän-
dischen Arbeitskräften unter-
strich der Verband mit folgen-
der Zahl: Jeder Zweite der ins-
gesamt rund 210000 Arbeit-
nehmenden im Gastgewerbe
kommt aus demAusland. sda
Bericht Seite 21

Bereits über 5000 Tote
nach Erdbeben in Nepal
Nach dem schweren Erd-
beben in Nepal hat Erste
Hilfe abgelegenere Gebiete
erreicht. Die Zahl der To-
ten stieg auf über 5000.

KATHMANDU Die Regierung
räumte ein, dass die Behörden
mit der Katastrophe überfor-
dert seien. Die Zahl der Toten
stieg indes auf mehr als 5000.
Ein ersterHelikopter aus Indien
landete in demschwer getroffe-

nen Bezirk Gorkha, in dem die
Menschen seit dem Beben am
Samstag auf sich allein gestellt
waren. Das Beben der Stärke
7,8 hat ganzeDörfer in demGe-
biet ausgelöscht. Gestern ist es
ausserdem zu einem weiteren
Lawinenabgang gekommen.
Die Lawine raste nach Behör-
denangaben inGhodatabela an
der beliebten Trekking-Route
Langtang ins Tal und verschüt-
tete dabei 250Menschen. sda
Bericht Seite 23

Pfarrer Bucheli
kann doch in
Bürglen bleiben
BÜRGLEN Im Oktober 2014 hatte
der katholische Pfarrer Wen-
delin Bucheli ein lesbisches
Paar gesegnet. Als dies be-
kannt wurde, wollte ihn der
Churer Bischof Vitus Huonder
in sein Heimatbistum Freiburg
zurückschicken. Nun haben
die beiden sich geeinigt:
Bucheli verspricht, keine
homosexuellen Paare mehr zu
segnen, und darf dafür als
Pfarrer in Bürglen bleiben. njb
Bericht Seite 8

TAFERS Die Kirche Tafers wird
am Samstag zum Treffpunkt
von Kirchenmusikfreunden:
Von 12 Uhr mittags bis kurz
vorMitternacht treten 19 Chö-

re und Ensembles auf. Das
Kirchenklangfest Cantars soll
die Vielseitigkeit dieser Musik
zeigen. im/Bild ce
Seite 6

Kirchenklangfest

Letzte Vorbereitungen für Cantars
FREIBURGGottéron hat den Ver-
trag mit Thibaut Monnet auf-
gelöst. Der Stürmer wird in
Zukunft für Ambri-Piotta spie-
len. Ein Deal, der die Freibur-

ger einmal mehr etwas kostet:
Gottéron hat dem 33-jährigen
Walliser eine Abfindung be-
zahlt. fm/Bild ce/a
Bericht Seite 15
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Der Fall Monnet ist geregelt

Plaffeier
Ortsplanung in
der Vorprüfung
PLAFFEIEN Der Gemeinderat von
Plaffeien hat im Rahmen der
Ortsplanungsrevision Leitli-
nien ausgearbeitet, nachdenen
sich die Gemeinde entwickeln
soll. Eine davon ist, dass das
Dorf als Zentrum gestärkt wird.
Weil die heutige Bauzone ge-
mäss Gesetz um 20000 Quad-
ratmeter zu gross ist, soll sie
verkleinert werden. Dies soll
unter anderem dadurch ge-
schehen, dass seit Jahren
brachliegende Baugrundstü-
cke am Rande des Kerngebiets
aus der Bauzone genommen
werden. Am Donnerstag infor-
miert der Gemeinderat die
Bevölkerung darüber. im
Bericht Seite 7


